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Schöne auf dem Eis

Das Programm des dritten «Amriswil  

on Ice» enthält Namen wie Stéphane 

Lambiel oder Lisa Schneider.  Seite 3

Spielgruppe zieht um

Die Spielgruppe Amriswil kann im  

November zentral gelegene Räumlich-

keiten beziehen.  Seite 5

«geSTADTen Sie.. .»«geSTADTen Sie.. .»
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INSERATE AUS DER REGION

Keine Stierenhatz wie in Pamplona

In meinem vor Jahren freiwillig gewählten Tog-

genburger Exil wird traditionell anfangs Okto-

ber zum wohl höchsten Festtag der Bauernsa-

me geladen, zur Viehschau. Zwei, drei Wochen 

nach ihrer Rückkehr von der Alp ist buchstäb-

lich alles wieder auf den Beinen. Sennisch her-

ausgeputzt die Bauernfamilien, gestriegelt und 

geschniegelt das Vech. Die Auffahrt zum Schau-

platz ist eine Augenweide. Gestrenge Experten, 

Mannen in grauen Mänteln und Hüten, wie wir 

sie sonst nur aus Spionagefilmen kennen, be-

gutachten die Kühe und das aller-aller-schöns-

te Tier wird zur «Miss» gekürt. Das alles will 

ihm Rahmen des «Prämi-Abends» gefeiert sein.

Dass am Ende der Schauwoche im Quellge-

biet der Thur nun nach Beilegung eines kultu-

rell-kommerziell geprägten ideologischen Stier-

kampfs in Amriswil ein Fest – der ISA-Alpaufzug 

– angesagt ist, lässt mich in der Ferne schmun-

zeln. Es gibt also keine Stierenhatz wie in Pamp-

lona. Auf alle Seiten hin scheint man versöhnt: 

Der grüne Kreisel ist zum grünen Tisch erhoben 

worden. Einen Lorbeerkranz erster Klasse ha-

ben sich jene Personen verdient, welche die Dis-

kussion in Gang gebracht und gemeinsam mit 

den Stadtverantwortlichen um Lösungen ge-

rungen haben. Andreas Sallmann müsste eine 

Friedenspfeife (am geeignetsten schiene ein Lin-

dauerli) dafür geschenkt bekommen, dass er 

die Stiere bei den Hörnern gepackt und ihnen 

einen gebührenden Standort vermittelt hat.

Alpaufzug durch die Stadt: Ob das so heraus-

kommt wie in meinen Bubenjahren, als Grund-

lehners Kühe durch die Bahnhofstrasse zogen, 

ich auf meinem Stahlross unsicher mitten drin? 

In jener Zeit behauptete einer meiner Gspanen 

steif und fest, der Muni vor dem Gemeindehaus 

stehe dort, um augenfällig zu beweisen, dass 

Amriswil eine MUNIzipalgemeinde sei.

Der Schnitzelbänkler und Verseschmied in 

mir verlangt nach einem gereimten Kommen-

tärli. Gestadten Sie, liebe Leserin, lieber Leser: 

Welch frohe Kunde dringt ins Tal:

Dem Herbstmarkt folgt jetzt Älplerleben.

Was lange schon MUNIzipal

am Marktplatz steht, erlebt nun eben

vielfach Erneuerung. Gebimmel 

erfüllt drum den Oktoberhimmel.

Die Stiere haben ohne Hatz

nun ihren Ort gefunden.

Zweifelsfrei  ein Ehrenplatz.

Und die, die sie umrunden,

wünschen sich, die Stadt bleib frei

von mancher weitern Chalberei.

Hans Ruedi Fischer (f is)

STADT UND LAND

Morgen: ISA-Alpaufzug

Auf dem Gelände der ISA bodywear f indet morgen 

Samstag um 11 Uhr ein «Alpaufzug» mit Alphornklän-

gen, Bullriding und Gratis-Verpflegung statt. Dies zur 

Einweihung des nahen, mit ISA-Stieren geschmück-

ten Kreisels Weinfelderstrasse/Alleestrasse. Unter 

isa-alpaufzug.ch kann man einen Stier gewinnen.

PENTORAMA

«Der Suzuki hing wirklich am Baum»
Einer seiner wenigen Schweizer Auftritte führt den deut-

schen Komiker Markus Maria Profitlich nach Amriswil. Am 

Freitag, 1. November, um 20 Uhr steht «Mensch Markus» 

auf der Pentorama-Bühne. Im Interview spricht der Mann 

mit den vielen Gesichtern über sein lustiges Buch, über 

schwierige Zeiten seines Lebens und über die Schweiz.

«Stehaufmännchen» heisst Ihr neues Buch, «Stehauf-

männchen» heisst auch Ihr Bühnenprogramm. Sie sind  

in Ihrem Leben mehrfach «wieder aufgestanden» – etwa 

nach einer langwierigen Kehlkopf- und Lun-

genentzündung. Wie gelang Ihnen das?

Markus Maria Profitlich: Mit Hilfe von Familie, 

Freunden und natürlich guten Ärzten und The-

rapeuten, die mir durch diese schwere Zeit hal-

fen. Wenn die Stim-

me während drei 

Monaten  komplett 

weg ist, macht man 

sich Gedanken, ob 

man nun den Taxi-

Schein machen muss oder was. 

Als ich nach 60 oder 70 logopä-

dischen Sitzungen wiederherge-

stellt war, war ich sehr froh.

Manche Episoden im Buch wie etwa der Suzuki, der mit-

tels Seilwinde beim Baumfällen helfen soll und schliess-

lich selbst am Baum hängt, sind kaum zu glauben. Hand 

aufs Herz: Wieviel ist übertrieben und wieviel geflunkert?

Die Geschichte mit dem Suzuki ist wirklich passiert – mit 

einem Kumpel zusammen. Er war eigentlich der Fachmann 

und dachte, sein Suzuki würde 

das aushalten. Der Suzuki hing 

dann tatsächlich am Baum. Bei 

manchen Geschichten ist natür-

lich was dazugeschrieben wor-

den, damit es auch wirklich lus-

tig rüber kommt. Aber zu 80 

Prozent sind die Sachen genauso 

passiert, wie sie da stehen.

Wieso hört das Buch 1994 auf?

Weil ich mir noch etwas auf- 

heben will für den Rest meines 

Lebens. Auch ab 1994 ist sehr 

viel passiert. Vielleicht gibt es ei-

nen zweiten Band, aber das über-

lege ich mir noch.

Am 1. November kommen Sie ins Pentorama Amriswil.  

Was kann man von Ihrem aktuellen Bühnenprogramm  

erwarten? Erzählen Sie auf der Bühne aus Ihrem Buch?

Das aktuelle Bühnenprogramm ist mein bisher vielseitigs-

tes. Von Stand-up-Comedy über Sketche, Musik und Impro-

visation ist alles dabei. Es werden Situationen gezeigt, be-

sprochen und gespielt, die sicher jeder schon mal erlebt hat. 

Von dem Buch erzähle ich auch auf der Bühne. Ich werde aus 

vier Kapiteln vorlesen. Sehr lustige Zeilen – unter anderem 

von Bofrost, wo ich gearbeitet habe.

Vor zweieinhalb Jahren standen Ihre Teen-

ager-Idole «The Sweet» auf der gleichen 

Bühne in Amriswil...

Wow, cool, das wusste ich nicht! Hoffent-

lich sind die Plakate von «The Sweet» noch zu 

sehen, weil die Plateau-Schuhe und die Frisu-

ren würde ich nur 

zu gerne nochmals 

sehen.

Wie oft waren Sie schon in der 

Schweiz?

Schon sehr, sehr oft – zum Ski-

fahren. Die beste Freundin mei-

ner Frau wohnt in Muri. Wir sind 

sehr gerne in der Schweiz. Da 

fühlt man sich so entschleunigt.

«Gott schenkte mir das Lachen» und «Jesus brachte  

Ordnung in mein Leben» sind zwei Aussagen von Ihnen  

in anderen Interviews. Welche Rolle spielt das Christ-

sein für Ihre Tätigkeit als  

Komiker?

Ich achte heute als Komiker 

mehr darauf, was ich spiele und 

wie ich es spiele. Ich versuche 

stets, über der Gürtellinie zu 

bleiben.

Was tut das Stehaufmännchen 

Profitlich, damit es in seinem 

Leben nicht wieder umfällt?

Ich tu alles dafür, dass ich nicht 

umfalle! Es passiert aber trotz-

dem.  Interview: Roger Häni

Tickets: www.ticketcorner.ch/ 

www.ticketportal.ch
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Erste Liebe via Fernglas: Ein Auszug aus Markus 

Maria Profitlichs tagebuchartigem Werk.
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STADT UND LAND

Drei Erzählerinnen im Ortsmuseum

Am Amriswiler Museumssonntag vom 6. Oktober 

spannen die Kutschensammlung Robert Sallmann 

und das Ortsmuseum noch einmal zusammen. Bei-

de Museen liegen nur fünf Minuten Fussmarsch aus-

einander und sind von 14 bis 17 Uhr bei freiem Ein-

tritt geöffnet. Parkplätze hat es am Kutschenweg 

und beim Ortsmuseum am Palmensteg.

In der Kutschensammlung bietet Robert Sallmann 

persönlich ab 14 Uhr eine interessante Führung an. 

Jahrzehntelang sammelte er Kutschen, Fuhrwerke 

oder Schlitten und sorgte so für die Erhaltung selte-

ner und einmaliger Stücke für die Nachwelt. Es dürf-

te die schönste und grösste private Kutschensamm-

lung sein in der Bodensee-Region. 2012 verlieh ihm 

die Stadt Amriswil den Anerkennungspreis.

Dem Ortsmuseum ist es gelungen, drei bekannte 

Amriswilerinnen zu gewinnen, die gleichentags ab 15 

Uhr im Ortsmuseum über ihre Erfahrungen und Er-

lebnisse im und mit dem Frauenverein Amriswil er-

zählen. Alle drei, Ruth Rüegge, Esther Müller und Es-

ther Laib haben in irgendeiner Form im Frauenverein 

gedient oder stehen ihm sehr nahe. Der Frauenver-

ein Amriswil feiert in diesem Jahr das 150-Jahr-Ju-

biläum und ist deshalb doppelt so alt wie der Thur-

gauer Frauenverein. Der Frauenverein Amriswil hat 

sich für die Stadt Amriswil als Segen erwiesen und 

gehört zu den wichtigsten Institutionen, die von un-

zähligen Ehrenamtlichen betrieben werden. (fah.)

Erntedankfest für die ganze Familie

Vor und im Wasserschloss Hagenwil wird am 6. Ok-

tober das 1. Hagenwiler Erntedankfest ausgetragen. 

Viele Marktstände von regionalen Bauern und Produ-

zenten sowie Handwerkern laden zum Erkunden ein. 

Auf der Schlosswiese warten spannende Mitmach-

Angebote wie Axtwerfen, Bogenschiessen oder Glut-

brot backen auf grosse und kleine Kinder. Lokale Mu-

sik- und Gesangsvereine sind für die Unterhaltung 

besorgt. An einer Tombola können attraktive Preise 

gewonnen werden. Der Eintritt ist frei, die Mitmach-

Angebote kosten pauschal fünf Franken pro Person.

Das Erntedankfest startet um 10.30 Uhr und endet 

um 17 Uhr. Um 9 Uhr f indet in der Kirche Hagenwil ein 

Erntedank-Gottesdienst statt. Das Erntedankfest 

wird vom Wasserschloss in enger Zusammenarbeit 

mit dem Erlebnisgarten Buchhorn durchgeführt. Ver-

anstalter ist der Verein Erntedankfest Hagenwil.

Französischunterricht der etwas anderen Art

Am 26. September herrschte im Schulhaus Egelmoos 

Aufregung. Die französische Sängergruppe «3nity 

Brothers» stattete den Schulen der Deutschschweiz 

einen Besuch ab. Zweck der «Coole Schule Pro 

Linguis»-Tour war, den Schülerinnen und Schülern 

das Französisch mithilfe kleiner Konzerte näher zu 

bringen. Die Acht- und Neuntklässler freuten sich 

sichtlich über den Unterricht der etwas anderen Art.

Die drei Brüder bewiesen Talent, sowohl im Singen 

wie auch im Stimmung machen. Rasch zogen sie die 

Schüler in ihren Bann, sei es mit Sprüchen, ein paar 

gesungenen Zeilen aus bekannten Songs oder hin 

und wieder einem offensichtlich geübten «Chuchi-

chästli». Der Humor der Dril l inge sorgte während der 

ganzen Zeit für Stimmung. Besonders die Mädchen 

waren begeistert. So sangen die gutaussehenden 

Sänger nicht nur für, sondern auch mit einigen der 

Schülerinnen. Auch ein Tänzchen liessen sie sich 

nicht nehmen und schnappten sich dafür gleich eine 

Schülerin aus dem Publikum als Tanzpartnerin.

Zwischen den Liedern erhielten die Schüler die Ge-

legenheit, den «3nity Brothers» Fragen zu stellen. Auf 

Französisch, versteht sich. Für die Schüler der ach-

ten und neunten Klasse war es eine Herausforde-

rung, sich in einer anderen Sprache mit ihnen zu un-

terhalten. Anfangs hoben sich deshalb auch nur 

wenige Hände. Vincent, Romain und Sylvain nahmen 

es gelassen und scherzten munter weiter. Mit der Zeit 

kam der Mut und immer mehr Schüler wagten es, 

Fragen zu stellen. So erfuhr man auch persönlichere 

Dinge über die Drei. Besonders viele Fragen kreisten 

um ihren Tanz- und Musikstil.

Zum Schluss gaben die Drill inge Autogramme, um 

die sich die Schüler förmlich rissen. Auch Fotos wur-

den eifrig gemacht. Und da man nun nicht mehr vor 

all seinen Mitschülern sprechen musste, wurden jetzt 

sogar vermehrt Fragen gestellt. In einem Punkt sind 

sich sowohl Schüler als auch Lehrer sicher: Diese 

Schulstunde werden sie so schnell nicht vergessen. 

Eva Roski, E2a, Sekundarschule Egelmoos

Computer- und Multimediakurse ab 55 Jahren

Pro Senectute Thurgau bietet für Anfänger und Kön-

ner Grund- und Spezialkurse sowie Vertiefungs-

Workshops in kleinen Gruppen an. Das sind die ak-

tuellen Angebote: «PC Einstieg Windows 7 Work- 

shop», «PC Grundwissen Aufbau Windows 7», «PC 

Aufbau Windows 7 Workshop», «PC Grundwissen 

Aufbau Windows 8», «iPad Einstieg». Weitere Aus-

künfte: Pro Senectute Thurgau, 071 626 10 83.

Kunst-Lagerverkauf bis März 2014

In der Amriswiler Galerie Artenuova an der Weidwie-

senstrasse 2 findet von 5. Oktober 2013 bis 29. März 

2014 ein Kunst-Lagerverkauf mit Werken von Künst-

lern wie Hans Krüsi, Alfred Broger oder Ulrich Blei-

ker statt. Offen ist die Galerie samstags von 10 bis 

16 Uhr. Kontakt: Tel. 071 393 55 45.

Konzert der Singing Sailors’ Crew

Am Samstag, 12. Oktober, von 15 bis 16 Uhr f indet 

im APZ-Saal ein Konzert der Singing Sailors‘ Crew 

Romanshorn statt. Die Seemänner singen See-

mannslieder und bekannte Melodien von früher.

Tag der offenen Tür in der Holzwerkstatt
Eine rustikale Holzwerkstatt sehen und erleben. Erfahren, wie 

Einzelstücke von Hand gefertigt werden. Warum ein Arvenholz-

kissen gesunden Schlaf verspricht. Und die Reparatur von quiet-

schenden und defekten Betten. All das erwartet die Besucher am 

Tag der offenen Tür in der Werkstatt von Beat Fischer in Oberaach.

Die Säge hat Beat Fischer fest im Griff. Winkelschleifer, Schnitzeisen, 

Elektrohobel, Schäleisen sind seine Werkzeuge, aus denen er nicht 

nur Bett, Tisch und Bänke herstellt, sondern auch Figuren wie Engel, 

Pilze und Hasen. Mit drei Tagen der offenen Tür will Beat Fischer 

zeigen, wie handgefertigte Möbelstücke entstehen. Auch erklärt er 

die Geheimnisse des Arvenholzes, warum es für den gesunden 

Schlaf geeignet ist. «Seit mein Mann auf einem Arvenholzkissen 

schläft, schnarcht er nicht mehr», sagt Marlies Bieri aus Ottoberg. 

Glückspilz und Festwirtschaft

Die rustikale Holzwerkstatt steht vom 18. bis 20. Oktober allen 

offen. Neben dem Rundgang und dem Blick hinter die Kulissen gibt 

es einen Wettbewerb, Festwirtschaft, eine Hüpfburg und eine Kin-

derecke. Auch ein Glückspilz wartet auf die Besucher. Wer die Vor-

züge des Arvenholzkissens ausprobieren möchte, profitiert während 

diesen drei Tagen von 20 Prozent Rabatt. Los geht es mit dem «Büe-

zerobig» am Freitag, 18. Oktober, von 16 bis 22 Uhr. Am Samstag 

und am Sonntag ist die Werkstatt von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Unikate aus Schweizer Massivholz

Bei Fischer MassivHolzMöbel in Oberaach gibt es keine Serienpro-

dukte. Jedes Möbel ist von Hand gefertigt und ein Einzelstück. Und 

wie es der Name schon sagt: aus massivem Holz aus der Region, teils 

sogar aus dem eigenen Wald. Der Besuch in der Werkstatt ist ein 

Erlebnis. Schon allein der Duft frischen, natürlichen Holzes lädt zum 

Verweilen ein. Dazu kommt, dass man das Holz selbst aussuchen 

kann. Man geht umher, schaut sich in aller Ruhe die einzelnen Mus-

ter an und lernt dabei die Eigenschaften des Holzes genauer kennen. 

Gefällt eine Holzart, wird das gewünschte Möbelstück bis ins Detail 

besprochen. Der Kunde ist von Anfang an dabei und erlebt, wie das 

Herzstück gedeiht. Was daraus alles entsteht, zeigen Beat und Clau-

dia Fischer vom 18. bis 20. Oktober. Mehr: www.fischerholz.ch.

OBERAACH

FREITAG, 4. OKTOBER

Live & Pasta mit Final Cut, Konzert, ab 

20 Uhr, Burg-Bar, Wasserschloss Hagenwil

Frank Vetter & Friend, Konzert, ab 20.30 

Uhr, Irish Eyes Pub, Arbonerstrasse 18

House Rebellion, ab 22 Uhr, Basement

SAMSTAG, 5. OKTOBER

Brockenstube, Gemeinnütziger Frauen-

verein, 9 bis 12 Uhr, Alleestrasse 11a

Waffen-Sammelaktion, Kantonspolizei 

Thurgau, 9 bis 13 Uhr, Feuerwehrdepot

Schafschau, 10 bis 15 Uhr, beim 

Restaurant Säntisblick

Qualifikationsturnier, Professional Kung 

Fu Wushu Association, 10 bis 18 Uhr, 

Pentorama

«Alpaufzug», ab 11 Uhr, Gelände der 

ISA Sallmann AG, Weinfelderstrasse

Fight Gala, Professional Kung Fu Wushu 

Association, ab 19 Uhr, Pentorama

SONNTAG, 6. OKTOBER

Museums-Sonntag, 14 bis 17 Uhr, Orts-

museum am Palmensteg, Schulmuseum 

Mühlebach, Bohlenständerhaus Schrofen

DONNERSTAG, 10. OKTOBER

Wochenmarkt, 8 bis Uhr, Marktplatz

AUSGEHEN UND MITMACHEN
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«Strassensperre»: Amriswiler Sekundarschüler empfangen die «3nity Brothers».
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AUS DEM STADTHAUS

Zivilstandsnachrichten

Geburten:

3. September: Greminger, Enya, Tochter des Gre-

minger, Roger und der Greminger geb. Eberle, Ni-

cole, von Bussnang, in Amriswil, geboren in Müns-

terlingen

4. September: Hofer, Constantin Maximilian, Sohn 

des Hofer, Matthias Manuel und der Schneider, 

Tanja, von Hasle bei Burgdorf, in Amriswil, gebo-

ren in Amriswil

15. September: Zenku, Aida, Tochter des Zenku,

Ali und der Zenku geb. Zenuni, Behie von Romans-

horn, in Amriswil, geboren in Münsterlingen

Todesfälle:

27. August: Hauser geb. Ress, Theresia, von Häg-

genschwil, in Amriswil, geboren 1953, gestorben in 

Münsterlingen

29. August: Minder, Paul, von Huttwil BE, in Amris-

wil, geboren 1930, gestorben in Amriswil

2. September: Rüfenacht, Ernst Hermann, von Wal-

kringen BE, in Amriswil, geboren 1934, gestorben 

in Münsterlingen

9. September: Wüthrich geb. Reutimann, Lil ly, von

Trub BE, in Amriswil, geboren 1925, gestorben in 

Amriswil

11. September: Flück, Xavier, von Brienz, in Amris-

wil, geboren 1932, gestorben in Amriswil

13. September: Ehrbar geb. Schmid, Doris Erna,

von Urnäsch, in Amriswil, geboren 1946, gestorben 

in Münsterlingen

14. September: Piazzi, Elio Vittorio Francesco, ita-

lienischer Staatsangehöriger, in Amriswil, geboren 

1933, gestorben in Amriswil

16. September: Lenz, Hannelotte, deutsche Staats-

angehörige, in Amriswil, geboren 1929, gestorben 

in Amriswil

21. September: Bleick, Ursula Helene, deutsche

Staatsangehörige, in Amriswil, geboren 1938, ge-

storben in Münsterlingen

22. September: Moser, Maria Erika, von Vaz/Ober-

vaz GR, in Amriswil, geboren 1947, gestorben in 

Amriswil

Baugesuche 

Beim Stadtrat sind folgende Baugesuche einge-

reicht worden: 

Bauherrschaft: Avadis Anlagestiftung, 

Bruggerstrasse 61a, 5400 Baden 

Bauvorhaben: Sanierung/Erneuerung Wohn-

überbauung / Neubau Tiefgarage

Bauparzelle: 1230 / Weidstrasse, Untere 

Bahnhofstrasse, Staudenstrasse, Amriswil 

Bauherrschaft: Charles und Hanni Zwahlen, 

Hauptstrasse 33a, Sommeri und Sven und Nadja 

Reschat, Weinfelderstrasse 34a, Amriswil

Bauvorhaben: Neubau Zweifamilienhaus

Bauparzelle: 2719 + 1313 / Sommeristrasse, 

Amriswil

Planauflage: Im Stadthaus Amriswil, Zwischen-

bau, Büro 111 

Einsprachen sind innerhalb der Auflagefrist  

schriftlich und begründet beim Stadtrat Amriswil 

einzureichen. 

Auflagefrist: vom 4. Oktober bis 23. Oktober 

2013 

Bauverwaltung, 071 414 11 12
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Stéphane Lambiel und die Miss Ostschweiz
Gleich wie die Adventszeit nähert sich auch das dritte «Amriswil 

on Ice». Am Freitag, 29. November, ist Eröffnung mit einer Eis-

gala. Stargast ist Frauenschwarm Stéphane Lambiel. Doch auch 

das männliche Geschlecht darf sich freuen: Am 14. Dezember 

kommt Miss Ostschweiz Lisa Schneider in die Eisarena. Daneben 

folgen bis 5. Januar mehrere bewährte «Amriswil on Ice»-Anlässe.

Dem OK-Präsidenten Karl Spiess war es ein Anliegen, nach Denise 

Biellmann und Sarah Meier wieder einen grossen Namen nach Am-

riswil zu holen. Das ist ihm definitiv gelungen: Zur Eröffnung des 

dritten «Amriswil on Ice» auf dem Marktplatz werden am 29. No-

vember ab 19 Uhr Weltstar Stéphane Lambiel sowie das Eistanzpaar 

Elsener/Roost für elegantes Spektakel sor-

gen. Moderiert wird die Eisgala von Florian 

Rexer (Schlossfestspiele Hagenwil).

Im Rahmen des «Amriswil on Ice» findet 

am Eröffnungswochenende der Advents-

markt der Amriswiler Fachgeschäfte statt. 

Die Durchführung des Weihnachtsmarkts 

ist für das folgende Wochenende geplant. 

Am Sonntag, 8. Dezember, steht auch der beliebte TKB-Tag mit Gra-

tis-Schlittschuhlaufen für alle auf dem Programm – einen Tag nach 

dem Oldie-Abend mit DJ Jörg Buri.

Am Freitag, 13. Dezember, werden iMoreez auf dem Eisfeld spie-

len. Am Samstag, 14. Dezember, erfüllt Miss Ostschweiz Lisa Schnei-

der Autogramm- und Fotowünsche und für Montag, 16. Dezember, 

ist «Der Match» angesagt: Das verstärkte OK des «Amriswil on Ice» 

tritt gegen eine Delegation des Eissportzentrums Oberthurgau an. 

Für die Musik sorgt an diesem Abend die Glöggli Clique.

Am 17. Dezember findet die Vollmondbar in der Eisarena statt. 

Noch vor Weihnachten auf dem Programm stehen das Märchen «Das 

hässliche Entlein» (21. Dezember) und ein Auftritt der Polka-Band 

der Stadtharmonie (22. Dezember). Am 31. 

Dezember kurz vor Mitternacht wird auf 

dem Marktplatz traditionell aufs neue Jahr 

angestossen. Die Eisarena ist auch über die 

Festtage geöffnet. Der Abschluss-Event des 

dritten «Amriswil on Ice» erfolgt am 5. Ja-

nuar. Weitere Infos zu Programm und Öff-

nungszeiten: www.amriswilonice.ch. (RH)

AMRISWIL ON ICE

Ein guter Ersatz
Die einmalige Verlegung von der Bahnhof- auf die Romanshornerstrasse tat dem tradi-

tionell grossen Ansturm auf den Amriswiler Jahrmarkt keinen Abbruch. An etlichen Ver-

pflegungsständen bildeten sich über die Mittagszeit Schlangen. Und am schulfreien 

Nachmittag vergnügten sich viele Kinder an der Chilbi auf dem Marktplatz. (RH)

JAHRMARKT
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AUS DEM STADTHAUS

Der Stadtrat hat...

...am 1. Oktober 2013 unter anderem:

• die aktualisierte Planung des Kreisels Pentorama 

und der Umgestaltung Arbonerstrasse/Weinfelder-

strasse seitens des Kantons zur Kenntnis genom-

men, ist aber noch nicht ganz einverstanden

• den neuen Gestaltungsplan Hofacker mit mehr-

stöckigen Wohn- und Gewerbebauten diskutiert; 

der Plan geht nun zur Vorprüfung an das kantona-

le Departement für Bau und Umwelt

• sich für Verhandlungen zum Kauf des Alterspfle-

geheims Debora in Oberaach ausgesprochen

• der Anschaffung von iPads für den Stadtrat zuge-

stimmt; dies im Hinblick auf die bevorstehende Ein-

führung des Extranets und die geplante Durchfüh-

rung von papierlosen Ratssitzungen

• dem Gesuch von Volley Amriswil um einen finan-

ziellen Beitrag an die Kosten der Europacup-Teil-

nahme entsprochen

Er hat ausserdem folgende Baugesuche bewill igt:

• Elena Avilés Vilchez Aregger und Martin Aregger,

Maihaldenstrasse 5, Amriswil: Abbruch und Neubau 

Einfamilienhaus, Lerchenbohlstrasse 58a, Amriswil

• Paul Bücheler, Biessenhofen 1725, Amriswil: Er-

weiterung Sand-Reitplatz, Biessenhofen 1702, Am-

riswil

• Ernst Jäckle, Schloss-Strasse 17, Hagenwil: Um-

bau Stall und Neubau Laufstall für Mastrinder, 

Schloss-Strasse 17, Hagenwil

• Garage Peyer AG, Weinfelderstrasse 122, Amris-

wil: 1. Verlängerung / Erweiterung Ausstellungsraum 

und Werkstatt, Weinfelderstrasse 122, Amriswil

• Günter Schläppi, Schulstrasse 7b, Oberaach: An-

bau Garage mit Sitzplatzerweiterung, Schulstrasse 

7b, Oberaach

IGEA

Das Veranstaltungsprogramm 2013/14 der 

Interessengemeinschaft Erwachsenenbil-

dung Amriswil (Igea) beginnt am Mittwoch-

abend, 23. Oktober, mit einem zweistündi-

gen Kurs im Bistro Cartonage. Er trägt den 

Titel «Geschenke aus der Küche» und wird 

geleitet von Jeanette Fusco.

In der Sekundarschule Grenzstrasse folgt 

am 31. Oktober ein Workshop mit dem Or-

thopädisten Christian Roth zum Thema Fuss 

– von der kindlichen Fussentwicklung bis

zum Belastungsschmerz im Sport. «Bis dass 

der Stress euch scheidet» heisst es an glei-

cher Stelle am 21. November. Paar- und Fa-

milientherapeutin Margareta Hofmann re-

feriert über das Geheimnis glücklicher

Paarbeziehungen.

Im kommenden Frühjahr folgen weitere 

Referate zu den Themen Jugendsexualität 

und zur «neuen» Schule für eine «neue» Zeit. 

Ausserdem steht ein Gips-Wachsgefäss-Kurs 

auf dem Igea-Programm. Mehr Informatio-

nen gibt es unter www.igea-amriswil.ch.

Geschenke aus 
der Küche
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Bald kommt der Winter. Mit ihm die frostigen Tem-
peraturen und die feuchte Luft. Die Kälte strapa-
ziert den Körper, der Nebel hüllt die Stimmung 
ein. Kommt Stress dazu, ist das Gleichgewicht 
dahin.

Migräne, Kopfschmerzen oder Schmerzen am Bewe-

gungsapparat entwickeln sich oft zu einem chroni-

schen Leiden. Zirka zwei Drittel der Bevölkerung lei-

den regelmässig unter Rückenschmerzen. Sie können 

unterschiedliche Ursachen haben. Aber häufi g sind 

Muskelverspannungen der Grund. Diese entstehen aus 

Fehlhaltungen, einseitiger Belastung und mangelnder 

Bewegung. Betroff ene Stellen sind vor allem die Hals-

wirbelsäule und die Lendenwirbelsäule. Die Schmer-

zen in der Lendenwirbelsäule sind meist psychosoma-

tisch. Stress, Trauer oder Wut, die nicht ausgelebt oder 

verarbeitet werden, schlagen sich in Verspannungen 

der Muskulatur nieder. Damit ein Dauerzustand aus-

bleibt, gilt es, die Schmerz erzeugenden Blockaden 

zu lösen. «Ich habe kaum mehr Migräne. Auch meine 

Nackenschmerzen sind viel weniger geworden. Und 

das ohne Chemie», sagt Sylvia Merz, eine Patientin von 

TCMswiss. Der trübe Schleier des Winters birgt weitere 

Gefahren. Viele Menschen werden vom grauen Alltag 

überrannt. Die Folge: Depressionen, Reizbarkeit oder 

Stimmungsschwankungen. TCMswiss bringt gestautes 

Qi zum Fliessen und die Ausgeglichenheit zurück.

Mit Nadeln oder Schröpfkugeln 
Die Akupunktur hat immer wieder eine starke und 

nachhaltige Wirkung. In der westlichen Welt ist sie die 

bekannteste chinesische Heilmethode. Der TCM-Arzt 

setzt dabei feine Einweg-Edelstahlnadeln auf genau 

defi nierte Punkte der Meridiane (Energiebahnen). Das 

bringt die gestaute Lebensenergie Qi wieder zum Flies-

sen – und den Organismus ins Gleichgewicht. Eine 

Alternative zur Akupunktur ist das Schröpfen. Schröpf-

kugeln sind kleine runde Gläser mit einer Öff nung. Sie 

werden kurz erwärmt und gezielt auf die Energie-

punkte gesetzt. Der entstehende Unterdruck saugt 

die Haut an und zieht sie hoch. Dadurch weiten sich 

die Blutgefässe und die Durchblutung wird stark an-

geregt. Das Schröpfen fördert den Qi-Fluss, verhärtetes 

Hautgewebe sowie verspannte Muskeln lockern sich. 

Wärme und Kräuter
Auch Wärme kann helfen. TCMswiss setzt deshalb 

oft die Therapie Moxibustion ein, auch kurz Moxa ge-

nannt. Dabei werden bestimmte Meridiane mit Moxa-

kraut (getrockneter Beifuss) oder mit einer Moxalampe 

gewärmt. So lösen sich Energie- und Blutstagnationen. 

Ebenfalls eine wichtige Rolle spielt die Kräuterthera-

pie. Die Traditionelle Chinesische Medizin arbeitet seit 

mehr als 3‘000 Jahren mit Rezepturen aus über 5‘000 

Kräutern. Diese natürlichen Substanzen stellen das 

Gleichgewicht von Körper und Seele – Yin und Yang 

– wieder her. Falls zur Unterstützung der Behandlung 

eine Phytotherapie sinnvoll erscheint, erhält jeder Pa-

tient bei TCMswiss eine individuell für ihn zusammen-

gesetzte Kräutermischung. 

Praxis in Romanshorn
TCMswiss hat den verschiedenen Beschwerden des 

Berufsalltags viel entgegenzusetzen, mit den einzel-

nen Methoden, insbesondere jedoch mit der indivi-

duellen Kombination dieser Methoden. Den Behand-

lungen voraus geht die ganzheitliche TCM-Diagnose. 

Dabei werden nicht nur die Art der Beschwerden 

angeschaut, sondern auch der Gesamtzustand des 

Patienten, sein Yin-und-Yang-Gleichgewicht und der 

Qi-Fluss. In allen TCMswiss-Praxen therapieren aus-

schliesslich erfahrene chinesische Ärzte mit Studien-

abschluss. Das Unternehmen setzt auf kontinuierliche 

Weiterbildung des Ärzte-Teams sowie auf Erfahrungs-

austausch in internen Workshops und gemeinsamen 

Fallbesprechungen.

Ständig Kopfschmerzen? 
Behandeln statt ertragen.

Im Einklang mit Körper und Geist.

Akupunktur
Kräutertherapie
Schröpfen
Tuina-Massage

Praxis Romanshorn
Bahnhofstrasse 3
8590 Romanshorn
Telefon 071 777 18 18
www.tcmswiss.ch

Das Team der Praxis Romanshorn

Ralf Krehan

Rollladen und Storen 

Unser Service:
Reparaturen | Montage

Beratung | Verkauf

Im Angebot:
Lamellenstoren | Sonnenstoren

Rollladen | Insektenschutz

Mobile 079 548 41 30

www.krehan.ch

Neu ab 1. Oktober 2013

in Winden-Neukirch

“Wohlfühlzimmer”

Massagepraxis und

Bachblütentherapie

Krankenkassen anerkannt

Eröffnungsaktion

Gabriela Germann-Sutter

Kreuzstrasse 11

9315 Winden-Neukirch

Telefon 071 477 35 58

www.wohlfühlzimmer.ch

Für alle Termine im: 

- Oktober 30 % Rabatt

- November 20 % Rabatt

- Dezember 10 % Rabatt

Weihnachtsgutscheine

24.12.2013 5 % Rabatt

Also, sichern Sie sich Ihre 

Wunschtermine!

Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Die nächste Ausgabe von

amriswil aktuell
erscheint nach den Herbstferien 

am Freitag, 25. Oktober 2013

INSERATE AUS DER REGION

HOLZGESCHMACK
AM TAG DER OFFENEN TÜR
vom 18. bis 20. Oktober 2013

Gerne zeigen wir Ihnen, wie aus
einzelnen Holzstücken Unikate entstehen.

ENGISHOFERSTR. 4A
8587 OBERAACH 

TEL. 071 411 43 07
WWW.FISCHERHOLZ.CH

20% Rabatt 

auf Arvenholz- 

Kissen
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Spielgruppe zieht ins Tuchschmid-Areal
Seit rund 15 Jahren ist die Spielgruppe Amriswil im Räuch-

lisberg stationiert. Nun geht ein lange gehegter Wunsch 

in Erfüllung: Die Spielgruppe zügelt ins Amriswiler Zent-

rum, an die Bahnhofstrasse 46c, wo zurzeit noch zwei 

Gruppen des Kinderhauses Floh eingemietet sind.

Im Laufe des Novembers ziehen alle vier Gruppen des Kin-

derhauses Floh im Neubau am Biberacherweg zusammen. 

Die Räumlichkeiten im Tuchschmid-Areal, die einst auch 

als Kindergarten dienten, werden somit frei. «Diese Räume 

eignen sich ideal für den Spielgruppenbetrieb», zeigt sich 

Andrea Huser vom Verein Spielgruppe Amriswil glücklich, 

dass die lange Suche bald ein Ende hat. Alle Indoor-Spiel-

gruppen treffen sich ab Montag, 9. Dezember, in den neu 

gemieteten Räumlichkeiten im Tuchschmid-Areal (Bahnhof-

strasse 46c).

Zurzeit ist die Spielgruppe Amriswil noch im Räuchlis-

berg stationiert. Das ehemalige Schulhaus und der Holzpa-

villon haben in den vergangenen 15 Jahren gute Dienste 

geleistet. Leider ist der Pavillon aber am Ende seiner Nut-

zungsdauer angelangt. «Da ausserdem der eher abgelegene 

Standort die Eltern manchmal vor Transportprobleme ge-

stellt hatte, hielt der Vereinsvorstand schon seit längerer 

Zeit Ausschau nach geeigneten Räumlichkeiten im Amris-

wiler Zentrum», sagt Andrea Huser.

Wegen den Bauarbeiten für die neue PW-Unterführung ist 

die Zufahrt zum neuen, zentral gelegenen Spielgruppen-

Standort in nächster Zeit zwar erschwert, im Umfeld des 

Bahnhofs und an der Bahnhofstrasse gibt es aber verschie-

dene Parkiermöglichkeiten. Für die grosse Mehrheit der 

Eltern wird der Weg in die Spielgruppe in Zukunft einfacher 

und kürzer.

STADT UND LAND

Sex-Sekten und Notlagen
Jahrelang widmete sich Chin Meyer, Deutschlands bekanntester Finanz-

Kabarettist, dem Thema «Finanz-Investitionen». Jetzt unterzieht er Reli-

gionen einer Betriebsprüfung und spirituelle Bewegungen einem Stress-

test. Es geht um «Investitionen ins Jenseits». Meyer schöpft dabei aus 

seiner eigenen bunten Biografie. Am 23. Oktober ist er im Kulturforum 

Amriswil zu erleben.

«Grundlos optimistisch!» heisst der hinterhältige Titel von Chin Meyers 

neustem Programm. Schluss mit Bitterkeit und hin zum Optimismus! Denn 

schon mit ein wenig Distanz erscheinen viele Dinge, die wir für selbstver-

ständlich halten, absurd. Chin Meyer beleuchtet, was gemeinhin hinter un-

seren Illusionen verborgen ist – mit Charme, Herz und fröhlicher Sponta-

neität. Dabei geht es unter anderem um Sex-Sekten, Finanz- und andere 

Gurus und um wirtschaftliche Notlagen. Regie bei diesem Programm führt 

Dr. Eckart von Hirschhausen, bekannt aus dem TV.

Meyer hat eine Gesangs- und eine Theaterausbildung, aber auch eine zum 

Kommunikationstrainer. Er kann auf der Bühne also mehrere Register zie-

hen – und tut dies virtuos. Er tritt in Deutschland regelmässig auch in un-

terschiedlichen TV-Sendern auf. Auf der Bühne des Kulturforums Amriswil 

steht er am Mittwoch, 23. Oktober, um 20.15 Uhr. Tickets sind im Vorverkauf 

via UBS Amriswil (071 414 55 66), Bistro Cartonage (071 410 10 91) oder  

tickets@kulturforum-amriswil.ch erhältlich.

KULTURFORUM
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Wintersperrung

Wir erinnern unsere Kunden daran, dass vom 

7. Oktober 2013 bis 31. März 2014
wiederum die Wintersperrung (Einschränkung 

der Benützungszeit für gewisse elektrische 

Apparate) in Kraft tritt. Jeden Samstag und 

Sonntag sowie über Weihnachten bis Neujahr 

erfolgt keine Sperrung. Die nachstehend auf- 

geführten Verbrauchergruppen werden zu den 

angegebenen Tageszeiten automatisch vom 

Netz getrennt: 

1. Waschmaschinen, Wäschetrockner, Geschirr 

waschmaschinen und dergleichen: Ein- und 

Mehrfamilienhäuser, Montag bis Freitag 

jeweils von 11.15 bis 12.15 Uhr 

2. Bäckerei- und Konditoreiöfen: Montag bis 

Freitag jeweils von 11.15 bis 12.15 Uhr 

Geschäftsleitung Technische Betriebe Amriswil 

Tel. 071 414 11 22

Technische Betriebe
Amriswil

TECHNISCHE BETRIEBE

Im Zusammenhang mit der bevorstehenden 

Sanierung der Weinfelderstrasse müssen die 

Technischen Betriebe Amriswil am kommen-

den Mittwoch, 9. Oktober, ein Kabel trennen  

und in der Folge neu spleissen (zusammen-

fügen). Das bedeutet, dass knapp 1400 Am-

riswiler Kabel-TV-Abonnenten während meh-

reren Stunden ohne Kabel-TV (sowie Kabel- 

Internet und -Telefonie) auskommen müssen. 

«Betroffen ist der westliche Teil der Ge-

meinde ab der Grenzstrasse», erklärt Sandro 

Negro, Leiter Com/TV der Technischen Be-

triebe. Die Arbeiten finden über Nacht statt. 

Die Abschaltung erfolgt um Mitternacht, die 

Wiederaufschaltung sukzessive bis 9 Uhr 

morgens. Die Technischen Betriebe Amris-

wil bitten alle Betroffenen um Verständ- 

nis. (RH)

Kabel-TV macht am 
9. Oktober Pause

AUS DEM STADTHAUS

Gratulation

In den nächsten Tagen dürfen Geburtstag oder 

Hochzeitstag feiern:

4. Oktober:  Louise Schweizer-Bacchi, 91 

Jahre, Alters- und Pflegezent- 

  rum, Heimstrasse 15, Amriswil

5. Oktober: Verena und Bruno Aepli-Ger- 

  mann, Goldene Hochzeit, Sand- 

  ackerweg 4, Amriswil

6. Oktober:  Theodora Martin-Stäheli, 92 

Jahre, Untere Grenzstrasse 26, 

Amriswil

7. Oktober: Elsa Möhr, 99 Jahre, Alters- und 

Pflegeheim, Schlossstrasse 4b, 

Erlen

9. Oktober: Gertrud Fasching-Ibitz, 80 Jah- 

  re, Bahnhofstrasse 32, Amriswil

12. Oktober: Hans Schalch-Hungerbühler, 85 

Jahre, Mostereistrasse 1, Ober- 

  aach

Anna und Paul Rutishauser-Mös- 

  li, Goldene Hochzeit, Bilchen- 

  strasse 17, Amriswil

Emma und Hans Mettler-Hof- 

  mann, Goldene Hochzeit, Ha- 

  genwilerstrasse 8a, Amriswil

13. Oktober: Elsa Etter-Schudel, 94 Jahre, 

Alters- und Pflegezentrum,

Heimstrasse 15, Amriswil

Hedwig Blöchlinger-Birrer, 85

Jahre, Poststrasse 43, Amriswil                                                                                  

14. Oktober: Erna Günthard-Joos, 94 Jahre, 

Alters- und Pflegezentrum,

Heimstrasse 15, Amriswil

Ernst Krapf-Schill ing, 93 Jahre,

Zelglistrasse 6, Amriswil

17. Oktober: Gertrud Matter-Gächter, 92 

Jahre, Alters- und Pflegeheim 

Debora, Kreuzlingerstrasse 83,

Oberaach

Alberto und Jolanda Venturelli- 

Pachera, Diamantene Hochzeit, 

Haldenstrasse 9, Amriswil

18. Oktober: Karl Oehler-Manser, 80 Jahre, 

Freiestrasse 58, Amriswil  

19. Oktober: Bernhard  Angehrn, 90 Jahre,  

Schloss-Strasse 1, Hagenwil

Hanna Leemann-Jörg, 85 Jahre,  

Hauptstrasse 3, Schocherswil

Giuseppe und Brigitte Boschin- 

Böni, Goldene Hochzeit, Bahn- 

  hofstrasse 34a, Amriswil

20. Oktober:  Gertrud Stütz, 99 Jahre, Alters- 

  und Pflegezentrum, Heimstrasse 

15, Amriswil

Rosa Stutz-Füglistaller, 92 Jah- 

  re, Alters- und Pflegezentrum, 

Heimstrasse 15, Amriswil

22. Oktober: Werner Zimmerli-Schumacher, 

85 Jahre, Wohn- und Pflegeheim 

Meeresstern, Wasenstrasse 27, 

Kreuzlingen

23. Oktober:  Hedwig Stark-Kamber, 94 Jah- 

  re, Hölzlistrasse 6a, Amriswil

24. Oktober Horst Wälchli-Hangl, 85 Jahre, 

Bildstrasse 2, Amriswil

Hilda und Karl Dall’Omo-Fanger, 

Diamantene Hochzeit, Winkel- 

  riedstrasse 1a, Amriswil

Den Jubilarinnen und Jubilaren herzliche Gratula-

tion und alles Gute!
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«Bringen Sie Ihre Gebäudeisolation

auf den neusten Stand! Dasselbe gilt 

für Ihr Heizsystem. Ergänzen Sie es 

nach Möglichkeit mit einer nach- 

haltigen Energiequelle.»

Battery Man auf dem Marktplatz
Das Battery Mobil und der Battery Man 

halten auf ihrer Tournee durch die 

Schweiz in Amriswil. Am Mittwoch,  

16. Oktober, von 9 bis 12 

Uhr kann man sich auf dem 

Marktplatz ein Bild vom Bat-

terien-Recycling in der Schweiz 

machen. Auf die Besucherinnen 

und Besucher warten span-

nende Spiele, ein Wett- 

bewerb, unterhaltsame 

Filme und lehrreiches Anschau-

ungsmaterial. Alle sind aufgefor-

dert, am 16. Oktober ihre leeren 

Batterien und alten Handys mitzu-

bringen. Der Battery Man ist der 

neue Superheld der Schweiz, der 

gegen die Unachtsamkeit 

kämpft. «Battery Man on 

Tour» ist eine Aktion der 

Interessenorganisation Bat-

terieentsorgung INOBAT.

STADT UND LAND
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